
GesundheitswesenElementarpädagogikArbeit, Integration, soziale Sicherung

Bachelor of Arts Soziale Arbeit 
in der Vertiefung  
Gesundheitswesen 

Einsatzorte 
Die berufspraktischen und theoretischen  
Phasen des dreijährigen Studiums  
wechseln sich blockweise ab. Die Praxis 
erfolgt im Landratsamt Esslingen ent­
weder im Sozialpsychiatrischen Dienst 
Nürtingen oder in der Beratungsstelle 
Sucht und Prävention in Nürtingen.

Bachelor of Arts Soziale Arbeit 
in der Vertiefung  
Elementarpädagogik

Einsatzorte 
Die berufspraktischen und theoretischen  
Phasen des dreijährigen Studiums  
wechseln sich blockweise ab. Die Praxis 
erfolgt im Landratsamt Esslingen in der 
Fachberatung Kindertagesbetreuung.

Bachelor of Arts Soziale Arbeit 
in der Vertiefung  
Arbeit, Integration und soziale Sicherung   

Einsatzorte 
Die berufspraktischen und theoretischen 
Phasen des dreijährigen Studiums  
wechseln sich blockweise ab. Die Praxis 
erfolgt im Jobcenter Esslingen.



Aufgabenschwerpunkte

■■ Leistungsempfänger/innen individuell beraten 
und in Arbeit und Ausbildung vermitteln

■■ Individuellen beruflichen Integrationsprozess  
in Arbeit und Ausbildung unter Berücksichtigung 
der Gesamtsituation der Bedarfsgemeinschaft 
(Lebensgemeinschaft) steuern 

■■ Individuelle Eingliederungsleistungen wie z. B. 
berufliche Weiterbildung, Coaching, Praktikum 
auswählen und darüber entscheiden

■■ Eingliederungsmaßnahmen (einschl. Planung, 
Koordination und Qualitätssicherung) betreuen 

■■ Mit internen Bereichen u. a. mit dem Leistungs­
bereich SGB II und dem Arbeitgeberservice 
zusammenarbeiten

■■ Mit verschiedenen Kooperations- und Netzwerk­
partnern z. B. der Agentur für Arbeit  
(u. a. Ärztlicher Dienst und Berufspsychologischer  
Service, Berufsberatung, Arbeitsvermittlung), 
dem Landratsamt (u. a. diverse Beratungsstellen) 
und Trägern zusammenarbeiten

Aufgabenschwerpunkte

■■ Zusammenarbeit mit den Trägern und  
Fachberatungen der Kindertageseinrichtungen 

■■ Kindertagespflege 
■■ Qualität in der Kindertagespflege in  

Zusammenarbeit mit dem Tageselternverein 
Kreis Esslingen e.  V. weiterentwickeln

■■ Erlaubnis zur Kindertagespflege ausstellen 
nach § 43 SGB VIII

■■ Kinderschutz
■■ Einrichtungen und Kindertagespflege zu 

Kindeswohlgefährdungen beraten als so­
genannte ieF (insoweit erfahrene Fachkraft)

■■ Jugendarbeitsschutz (z. B. bei Kindern mit 
Auftritten bei Musical oder Oper)

■■ Zu Schutzkonzepten für Kindertages­
einrichtungen beraten

■■ Vereinbarungen zum Schutzauftrag in  
Vereinen nach § 72 a SGB VIII 

■■ Inklusion und Integrationshilfe
■■ Modellversuch Inklusion über den Pakt für 

gute Bildung und Betreuung in Zusammen­
arbeit mit dem Kultusministerium

■■ In Arbeitskreisen mitwirken und konzeptionell 
das Themen weiterentwickeln

■■ Projekte in Kindertageseinrichtungen begleiten

Kontakt
Fachberatung Kindertagesbetreuung
Kristine Baumann
Telefon 	0711 3902-42895
Telefax 	0711 3902-52895
baumann.kristine@LRA-ES.de

Heike Rau
Telefon 	0711 3902-42922
Telefax 	0711 3902-52922
rau.heike@LRA-ES.de 

Kontakt 
Sozialpsychiatrischer Dienst Nürtingen
Michael Mielke
Telefon 	0711 3902-43341
Telefax 	0711 3902-53341
michael.mielke@gpz-nt.de 

Beratungsstelle Sucht und Prävention
Katrin Janssen 
Telefon 	0711 3902-41554
Telefax 	0711 3902-51554
janssen.katrin@suchtundpraevention-es.de

Kontakt
Jobcenter
Patrick Tengler
Telefon	 0711 90654435
patrick.tengler@jobcenter-ge.de

Aufgabenschwerpunkte

■■ Sozialpsychiatrischer Dienst Nürtingen 
■■ Beratung und Begleitung für seelische 

Gesundheit
■■ Fallbezogene Tätigkeit in der Grundversor­

gung, der Soziotherapie und im ambulant 
betreuten Wohnen für psychisch kranke 
Menschen

■■ Begleitung, Betreuung und medizinische 
Versorgung im Bereich psychiatrische Pflege 

■■ Kooperation mit Trägern und Einrichtungen 
der regionalen psychiatrischen Versorgung

■■ Beratungsstelle Sucht und Prävention  
Nürtingen
■■ Beratung und Begleitung von suchterkrank­

ten und suchtgefährdeten Menschen und 
deren Bezugspersonen

■■ Begleitung Ambulanter Rehabilitation 
(Gruppenangebote) von suchterkrankten 
Menschen

■■ Kooperation mit Selbsthilfegruppen, an­
grenzenden Diensten und Leistungsträgern

■■ Durchführung suchpräventiver Angebote 

GesundheitswesenElementarpädagogikArbeit, Integration, soziale Sicherung



Jugend-, Familien- und Sozialhilfe

Bachelor of Arts Soziale Arbeit 
in der Vertiefung  
Kinder- und Jugendarbeit   

Einsatzorte 
Die berufspraktischen und theoretischen  
Phasen des dreijährigen Studiums  
wechseln sich blockweise ab. Die Praxis 
erfolgt beim Landratsamt Esslingen im 
Kreisjugendamt im Kreisjugendreferat. 

Bachelor of Arts Soziale Arbeit 
in der Vertiefung  
Jugend-, Familien- und Sozialhilfe  

Einsatzorte 
Die berufspraktischen und theoretischen  
Phasen des dreijährigen Studiums  
wechseln sich blockweise ab. Die Praxis 
erfolgt im Landratsamt Esslingen beim 
Sozialen Dienst in Esslingen, in Nürtingen, 
in Kirchheim oder in Filderstadt. Bitte 
beachten Sie, dass sich die Einsatzorte in 
den Ausbildungsjahren abwechseln.

Kinder- und Jugendarbeit



Aufgabenschwerpunkte

■■ Eltern in Erziehungsfragen und sonstigen
Problemlagen beraten und unterstützen

■■ Ambulante oder stationäre Jugendhilfemaß­
nahmen (z. B. Familienhilfe, Unterbringung in
Pflegefamilien) einleiten und begleiten

■■ Sozialhilfemaßnahmen (z. B. Hilfen bei Miet­
rückständen, Stromschulden) indizieren

■■ Maßnahmen im Kinderschutz (z. B. Inobhut­
nahmen/Herausnahme) einleiten

■■ In Familiengerichtsverfahren mitwirken
■■ Rechtliche Grundlagen umsetzen
■■ Mit Einrichtungen der Jugend- und Sozialhilfe,

z. B. Heimen, zusammenarbeiten
■■ Methoden der Sozialarbeit wie Gesprächs­

führung, systemisches Arbeiten kennenlernen
und erproben

■■ Verwaltungstätigkeiten (Dokumentationen,
Stellungnahmen an Behörden und Gerichte,
Hilfeplanung, Statistik) übernehmen

Aufgabenschwerpunkte

■■ Ermöglichung der Teilhabe von Menschen
mit Behinderung an der Gesellschaft, u. a. in
den Bereichen Bildung, Arbeitsleben oder der
sozialen Teilhabe

■■ Bedarfsermittlung im Rahmen der Gesamt- 
und Teilhabeplanung auf Grundlage der ICF
(Internationale Klassifikation der Funktions­
fähigkeit, Behinderung und Gesundheit)

■■ Organisation und Koordination von Leistungen
der Eingliederungshilfe, u. a. mit den Menschen
mit Behinderung, anderen Rehabilitations­
trägern und Leistungserbringern.

■■ Wirkungskontrolle erbrachter Leistungen im
Rahmen der Gesamt- und Teilhabeplanung

■■ Unterstützung von leistungsberechtigten
Menschen bei der Erarbeitung einer möglichst
passgenauen Ausgestaltung der Hilfsangebote

■■ Zusammenarbeit mit den Kolleginnen und
Kollegen der Sachbearbeitung

Kontakt
Amt für Soziale Dienste und 
Psychologische Beratung
Telefon 	0711 3902-42691
Telefax 	0711 3902-52691
sozialerDienst@LRA-ES.de

Kontakt
Eingliederungshilfe – 
 Teilhabemanagement
Jan Etzel
Telefon 	0711 3902-42388
Telefax 	0711 3902-52388
etzel.jan@LRA-ES.de

Jugend-, Familien- und SozialhilfeRehabilitation und Pflege 


